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Luxemburg, der  22. April 2014
PRESSEMITTEILUNG


Sensibilisierungswochen für spezifische Bedürfnisse 
Aktionstag, Konferenzen, Filme, Essen im Dunkeln, Führungen und andere Aktivitäten

vom 2. bis zum 18. Mai 2014
Nach dem großen Erfolg der ersten zwei Ausgaben der Sensibilisierungswochen, wiederholt die Stadt Luxemburg, zusammen mit dem partizipativen Ausschuss für spezifische Bedürfnisse und in etwa sechzig Partnern (Vereinigungen, Unternehmen, Restaurants,…) das Projekt : die Sensibilisierungswochen für spezifische Bedürfnisse werden dieses Jahr von Freitag dem 2. Mai bis zum Sonntag, dem 18. Mai stattfinden.

Mit dieser Initiative versucht die Stadt Luxemburg den Austausch zwischen den betroffenen Personen und der Öffentlichkeit zu unterstützen, Kontaktängste abzubauen, Verbindungen herzustellen und nachhaltig eine bessere Lebensgemeinschaft zu fördern. So ermöglichen Informationsstände, Konferenzen, Filmvorführungen, Workshops und Vorführungen, sowie andere Aktivitäten, der Öffentlichkeit, den Alltag und die Bedürfnisse der betroffenen Menschen besser kennenzulernen. 

Die Sensibilisierungswochen werden am 2. Mai um 18:00 Uhr im Großen Theater mit der Eröffnung einer Ausstellung beginnen: mehrere Vereine die im Bereich der spezifischen Bedürfnisse tätig sind, werden dort ihre Aktionen und Ziele vorstellen um die Öffentlichkeit zu sensibilisieren. Die Ausstellung wird anschließend bis zum 15. Mai zu besichtigen sein (täglich von 14:00 bis 18:30 Uhr, sowie bei Abendvorstellungen).
Am 3. Mai wird ein Aktionstag « spezifische Bedürfnisse » im Stadtzentrum Begegnungen zwischen betroffenen Personen und der Öffentlichkeit ermöglichen. Von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr werden Vereinigungen, die im Bereich der spezifischen Bedürfnisse tätig sind, Informationsstände aufstellen und Vorführungen (Assistenzhunde, Fahrstrecke und Rallye im Rollstuhl, Strecke in einer Gehörlosensituation, Cyclo-Tanz, Sign-mob, Musik von Jean Itala…) auf dem Place d’Armes und in der Fußgängerzone anbieten. Anschließend werden auf dem Place Guillaume II von 15:30 Uhr bis 19:00 Uhr, Vorführungen und Sport-Workshops zum Thema Zugänglichkeit, in Zusammenarbeit mit Vereinigungen und betroffenen Personen organisiert. Sitzvolleyball, eine seit kurzem im Sportszentrum Belair angebotene Aktivität, zählt zu den diesjährigen Neuheiten der Sensibilisierungswochen.
Ein Walk and talk mit dem Titel „ Der öffentliche Raum für alle!“ wird am 4. Mai im Stadtzentrum stattfinden: Experten und Gruppenführer des Bereiches „spezifische Bedürfnisse“, sowie des Architektur- und Tourismusbereiches werden mit den Teilnehmern über die Zugänglichkeit im öffentlichen Raum und der öffentlichen Gebäude diskutieren. Organisiert von der „Fondation de l’Architecture et de l’Ingénierie“, in Zusammenarbeit mit der ADAPTH, Info-Handicap und dem Luxembourg City Tourist Office, wird diese Besichtigung den Teilnehmern ermöglichen, öffentliche Räume im Rollstuhl oder als blinde Person zu erleben.
Während den Sensibilisierungswochen werden dieses Jahr, nach dem Erfolg von 2013, vier Essen im Dunkeln angeboten, und zwar in der Porta Nova (5. Mai), im Quadro Delizioso (7. Mai), im Grand Hôtel Cravat (12. Mai) und in der Casa Fabiana (15. Mai)  zwischen 19:00 Uhr und 22:00 Uhr.
Das Programm umfasst ebenfalls zwei Konferenzen, „Die Informationen des Webs für alle zugänglich machen„ (mit Matthias Schmitt von magic moving pixel s.a.) und „Personen mit spezifischen Bedürfnissen unter dem Naziregime“ (mit Professor Jean-Marie Winkler von der Universität Rouen), die am 6. Mai im Kulturzentrum Bonnevoie beziehungsweise am 9. Mai in der Victor Hugo Halle stattfinden werden. Zusätzlich sind ein Vortrag von Burkhard Jellonek von der „Landeszentrale für politische Bildung“ von Saarbrücken sowie zwei pädagogische Workshops über die Sanierung von Büchern und Dokumenten mit Personen mit spezifischen Bedürfnissen (Club Aktiv Trier), und über leichte Sprache (Klaro-Kompetenzzentrum für leichte Sprache) am 9. Mai im „Centre de Documentation et de Recherche pour l’Enrôlement forcé » vorgesehen.
Am 13. Mai werden die Filmvorführungen « Dear future Mom », ein Kurzfilm der zum Anlass des Welttages des Down Syndroms gedreht wurde, und „Hasta La Vista“ (von 19:00 bis 21:50 Uhr, Utopolis, Übertragung in deutscher Sprache mit deutschen Untertiteln und Übersetzung in deutscher Gebärdensprache) das Programm vervollständigen.
Die Sensibilisierungswochen werden dann mit Führungen für Personen mit spezifischen Bedürfnissen abgeschlossen. Am 14. Mai werden Führungen für Personen mit eingeschränkter Mobilität, blinde- und sehbehinderte Personen, gehörlose und hörgeschädigte Personen sowie Personen mit Lernschwierigkeiten von 14:00 bis 16:00 Uhr im Stadtzentrum angeboten. Am 18. Mai wird in der Villa Vauban eine Führung „Von der Mosel zur ganzen Welt. Der Maler Frantz Seimetz (1858-1934)“ für gehörlose und hörgeschädigte Personen, sowie „Sammlungen in Bewegung. Unbekannte Aspekte der Kunstwerke der Villa Vauban (III)“ für blinde und sehbehinderte Personen angeboten, und das Musée d‘Histoire der Stadt Luxemburg sieht eine Führung „Hilfe! Das Rote Kreuz in Luxemburg und in der Welt“ für Personen mit Lernschwierigkeiten vor.
Die Faltblätter mit dem kompletten Programm sowie den praktischen Informationen sind bei der Dienststelle « Integration und spezifische Bedürfnisse », dem Bürgerzentrum, dem Rathaus, dem Empfang der Rocade erhältlich und stehen ebenfalls auf der Internet Seite der Stadt Luxemburg www.vdl.lu zur Verfügung. 
Anhang: 
Faltblatt mit dem Programm der Sensibilisierungswochen
Foto der Pressekonferenz (Copyright: Photothèque de la Ville de Luxembourg / Charles Soubry)
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pkariger@vdl.lu
	Madeleine Kayser

Intégration et besoins spécifiques

Ville de Luxembourg

+352 4796 4215

makayser@vdl.lu



Die Sensibilisierungswochen sind in Zusammenarbeit mit folgenden Partnern organisiert:

· A.P.E.Lux– Anlaufstelle für Pädagogen und Eltern Luxemburg

· ADAPTH

· ALAN – Association Luxembourgeoise d’Aide pour les personnes atteintes de maladies neuromusculaires et de maladies rares

· ALBL asbl - Association Luxembourgeoise Borréliose de Lyme asbl

· ALLM – Association luxembourgeoise lutte contre la Mucoviscidose

· ALPADOC-Association luxembourgeoise des patients à douleurs chroniques

· APPAAL – Association des Parents de Personnes atteintes d’Autismes de Luxembourg asbl

· Association Luxembourg Alzheimer 

· ATP asbl – Service Jobcoaching

· AVR – Association Victimes de la route

· Besondere Geschwister asbl

· Casa Fabiana

· CDREF – Centre de Documentation et de recherche pour l’enrôlement forcé

· CET – Centre pour l’égalité de traitement

· CGAL - Chiens Guides d’Aveugles Luxembourg asbl

· Club Actif Trier

· Croix-rouge luxembourgeoise

· DAAFLUX asbl.

· Dysphasie.lu

· FAL – Fondation Autisme Luxembourg

· Flexi-Lux asbl

· Fondation de l'Architecture et de l'Ingénierie
· Grand Hôtel Cravat

· Hörgeschädigtenberatung SmH

· Info-Handicap

· Jo-zu-mir asbl

· Klaro – Centre de compétences pour langage facile

· LACI – Lëtzebuerger Associatioun vun de Cochlear Implantéierten asbl

· LAP – Letzebuerger Aktiounskrees Psychomotorik

· Les 2 Musées de la Ville de Luxembourg

· Les Théâtres de la Ville de Luxembourg

· LGIPA-Lëtzebuerger Gesellschaft fir Individualpsychologie nom Alfred Adler

· Les enfants du soleil asbl

· Ligue HMC – Collectif Dadofonic

· Luxembourg Paralympic Committee

· Luxembourg Sitting Volleyball

· Luxembourg City Tourist Office

· Luxrollers asbl

· magic moving pixel s.a. 

· Mental Health Organization asbl

· Multiple Sclérose Luxembourg asbl

· Nëmme mat eis ! asbl

· Optin s.a.

· Parkinson Luxembourg asbl

· Porta Nova

· Quadro Delizioso

· RAHNA – Muppen ennerstetze Leit am Rollstull asbl

· SCAP – Service de consultation et d’aide pour troubles de l’attention et de perception et du développement psychomoteur

· Slangradio

· SMA – Services Moyens Accessoires 

· Solidarität für Hörgeschädigte asbl

· Stëftung Hëllef Doheem

· Treffpunkt ADHS asbl

· Tricentenaire asbl

· Trisomie 21 Letzebuerg asbl

· Utopia s.a.

· ZAK – Zesummen aktiv asbl

· Zesummen fir Inklusioun asbl / Ensemble pour l’inclusion asbl (anciennement „Elteren a Pedagoge fir Integratioun“ asbl)
· Weitere Vereine können noch als Partner mit in die Aktionen eingebunden werden
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